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Angemeldete Stem de.. 

Angekommen den 9. Januar 1838. B 

Herr Sutsdeſizer Ferd. Nehring von Szardahely nebſt Familie aus Ringsw⸗ 
kes. Herr Dokter Preuß aus Dirſchau, log. im engl. Haufe. Herr Conductrur 
Pfannſchmidt, Herr Inſpector Tſchirner aus Pelplin, log. im Hotel de Thorn. 
Bekannima chungen. 5 
ez ſoll die erledigte Stelle eines Stauermeiſters wieder beſetzt werden. Wir | 

fordern alle ſich dazu qualificirende Perſonen, welche diefes Geſchaͤft übernehmen / 

van hiedurch auf, ihre Meldungen bis zum 1. Februar d. J. bei uns einzureie 
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Danzig, den 4. Januar 1838. & 

‚Die Aelteſten der n 8 
0 Zone. Abegg. Baum. 
2. gr Bezug auf die Bekanntmachung vom 13. October pr. (Amtsblatt pre 
1837 NZ 44) wird bedurch zur offentlichen Keuntniß gebracht, daß vom I. Januar 
ez ab dis auf weitete Entſcheidung, der Preis der Blutegel von 2 Sgr. auf 274 
Sgr. für das Stück, von uns feſigeſetzt iſt. f e 
Danzig, den 3. Januar 1838, x 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
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i AV ERTISS EM ENT S e > 
3. Verpachtung ber Jagdnutzung auf der friſchen Nehrung. 

Die Ausübung der Jagdzerechtigkeit auf der friſchen Rehrung, 

a. von der Rapongrenze der Veſte Weichſelmünde bis rechts gegen den Seeweg 
bei Vohnſack und ling gegen den Weichſeldeich, 

b. von dem Seewege bei Vohnfack bis zu dem Seewege von Faule Laake, bis 
zu dem kleinen Damm und der Schadelaaken⸗Coupirungů, 

c. in dem hintern Theile der Nehrung, vom Seewege bei Janlelaake bis Polsk, 
mit Ausnahme von Grenzdork, f 


fo in einem > 
Sonnabend den 10. Februar Vormittags 11 Uhr . 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtratde und Kämmerer Herrn Zernecke J. anſte⸗ 
henden Licitations⸗Termin, vom 1. Maͤrz d. J. ab, auf 6 oder 12 Jahre in Pacht 
ausgeboten werden. Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzufehen. 
Danzig, den 5. Januar 1838. N 


Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


4. Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß die unverchelichte Catharine Elisa 


beth Gold bei Eingehung der Ehe mit dem Arbeitsmann Johann Joſeph Dom⸗ 5 


drewski durch gerichtlichen Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


ausgeſchloſſen haben. 
= se den 12. Dezember 1837. 


Königlich Preußiſches Land und Stadtgericht. 
1 0 ‘ 
2 Entbindung. 
5. Die heute früh um 2 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Fran von einem gefunden Knaben, zeige ergedenſt an. Sried. Röpell. 
WMaczkau, den 10. Januar 1838. : 


An Se Ii gen. 2 
Vom 4. dis 8. Januar 1838 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Bonus a Pr. Stargardt. 2) Werquard, 3) Daßzkowskt a Bromberg. 4) 
Talkk a Kaukehnen. 5) Koͤſter a2 Hagen» 7) Klinski a Bonczeck. 
Königlich. Preuß. Ober ⸗Poſt - Amt. 5 
. In dem neuen Kochhauſe zu Strohteich find gute und billige Getränke 
während der diesjaͤhrtgen Eisbahn zu haben. 5 N 
75 Beſtellungen auf das bekannte vorzügliche buchen Klobenholz werden 
angenommen in der Tuch handlung von §. W. Puttkammer, Heil. Geiſtgaſſe 
753. 5 > 


7 


zur 


8. 8 
2 


Fur eine Woche und nicht laͤnger. 


U 


Auſſerordentliche V0 a 
N von orftellung 


betriebſamen Flügen. 


Herr Bertolorto, welcher das Sluck gehabt bat, feine betriedſamen Flöhe in 
Gegenwart JJ. MM. der Könige von Frankreich, Preußen, Sachſen, England und 
der Riederlande zu zeigen, und darüber Beweiſe der hoͤchſten Zufriedenheit zu er⸗ 
ie hofft auch hier feine unermuͤdliche Geduld durch einen zahlreichen Beſuch ber 
lohnt zu ſehn. 5 a 

Programm der Vorſtellung: 
se Der Ballſaal. 5 
In dieſem tanzen 2 Zloͤhe als Herren und 2 als Damen einen Walzer; das 
Orchelker iſt mit 14 Floͤhen deſetzt, welche verſchiedene Inſtrumente ſpielen; 4 au» 
dere ſpielen eine Parthie Piquet. Der Saal iſt mit Kronleuchtern geſchmückt. 
N Die engliſche Schnellpoſt, i 

gezogen von 4 vollſtäͤndig angeſchirrten Floͤhen. Der Kutſcher, welcher fie führt, 
und der Conducteur find ebenfalls Zlöhe, in Koͤuigl. Livree gekleidet. 

8 f Das Cabriolet, 5 
worin 2 Flöhe als Herr und Dame figen, wird von einem Floh mit großer Schurl⸗ 


ligkeit fortbewegt. | 
| ein Kriegsſchiff 
von 120 Stüc Geſchütz auf goldenen Raͤdern, 500 mal ſchwerer als der daſſelbe 


ziehende Floh. 
ä Der Groß⸗Mogul 
07 9025 Elephanten unter feinem eleganten Honda, umgeben von Sclaven, 400 
wal ſchwerer als der 8 welcher das Ganze zieht. 4 f 
von einem einzigen Floh ee = Carouſſel, 
Die Zelden von Waterloo. 0 
7 Der Herzog ven Wellington und Buonaparte, fisend auf elegant geſchirrten 
dloͤhen mit goldenem Satte und Zaum. 
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ng 64 — ie 
Paz 8 
8 Das Duell. Re u 
Zwei Flöhe machen eine Ehrenſache mit dem Degen in der Fauſt ab, Die 
Waffen find von Stahl mit goldenem Griff. „ > 
EN Der Brunnen. - 
Ein Floh, als Frauenzimmer in einem blauen Roͤckchen, zieht einen Eimer 
Waſſer aus dem Brunnen. 5 a 
> Die Wahrſagerin⸗ 


Die Sibylle wird von einem Floh dargeſtellt, weſcher auf die von den Zu⸗ 
ſchanern an ihn geſtellten Fragen Antwort ertheilt. f 

Eintrittspreis 10 Sgr. Kinder unter 10 Jahren bezahlen die Haͤlfte. 

Jamilien⸗Billets für 4 Perſonen 1 N 
7 r Herr Bertolotto bittet diejenigen Perſonen, welche an der Wahrheit 
. des in obigem Programm Geſagten zweifeln, nicht eher das Eintrittsgeld 
zu entrichten, bis fie geſchaut und ſich überzeugt haben. 
Auch kann man auf Verlangen das niedliche Schauſpiel zu Hauſe ſehen. 
Die Vorſtellungen find taglich von Morgens 10 bis Abends 8 Uhr. 
Der Schauplatz iſt Hotel de Leipzig, Langenmarkt. 


* 


N Den berehrlichen Mitgliedern der Reſſource Concordia wird hiedurch au gr 
eigt, daß = 
. 5 Sonnabend den 13. Januar c: : 
das zweite Concert und Tanz ftatt findet. Anfang 7 Uhr. E 


Danzig, den 6. Januar 1538. 
5 Das Com i t E, 


7 


10: Ganze, halbe und viertel Looſe zur Iften Klaſſe 77Rer Lotterie, deren gte; 


bung heute anfaͤngt, find täglich in meinem Lotterie ⸗Comtoir, Heil. Geiſtgaſſe 2 
994, zu haben. N i Beinhardt. 
11. Die Lokalveraͤnderung | 
PIE h meines 5 
Drogouerie⸗, Spezerei⸗ und Farbe⸗Waaren⸗Lagers 
von der Frauengaſſe nach der Brodtbaͤnkengaſſe N , dem 
Ausgange der Boͤrſe gegenüber, zeige ich hiemit ergedenſt an. Bernhard Braune. 


12. Loofe. zur 1ſten Klaſſe 77Rer Lotterie find fortwährend zu haben Wollwo⸗ 
bergaſſe M 1996. bei | S. G. Kapierski. 
13. In der Langgaſſe iſt geſtern ein Bund Schlüſſel verlohren, wer Solches 


Schnüffelmarkt = 635: abreicht erhält 15 Sgr. 
14. Wer zum bevorſtehenden Ban einer Kaſerne, ein Grundſtück nahe dem 
Platz gelegen, in welchem eine Zeitlang die Gewärg: und Materialhandlung mit 


Vortheil betrieben iſt und ſich auch beſonders zu einer Deſtillation eignet, billig zu 


laufen oder zu miethen wünſcht, kaun das Nähere erfahren Pfefferſtakt W 190. 


rn 
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15. Die junge Dame, welche Dienſtag Abend halb 10 Uhr in der Langgaſſe 
ein carmoiſin feiden Taſchentuch fand, wird gebeten, es gegen ein reichliches Doncens 
Hundegaſſe M 259. abreichen zu laſſen. f EEE 
16. Ein Schreider welcher eine gute Hand uud raſch dictando ſchreibt, wird 
geſucht Hundegaſſe ME 272. a | 
17. Freitag, den 12. Januar, Liedertafel in der Reſſouree zum freundſchaftli⸗ 


chen Verein. Die Vorſteher. 


x Vermiberpungen. 
18. Poggenpfuhl N 179. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben und 2 
Kabinetten, Küche, Keller, Apartement und andern Bequemlichkeiten, zu vermiethen 
und Ostern zu beziehen. Das Nähere Vorſtädtſchen Graben „ 176. in den Vor ⸗ 
mittagsſtunden von 11 bis 1 Uhr zu erfragen. 8 5 
19. Vorſtädtſchen Graben 2 2078. iſt eine Oderſtube nach vorne, nebſt an 
dern Bequemlichkeiten an einzelne Herren zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 


20. Jopengaſſe M 733. iſt eine ſehr bequeme Obergelegenheit, veſtehend in 


einem Saale, zwei bis drei Zimmern nebſt Kadinet, großer Küche, Boden, Keller ꝛc. 
an ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. > 


21. Heil. Geiſtgaſſe W 757. if ein Saal, Schlafſtube, Geſindeſtube, 2 Kam⸗ 


mern, Küche, Keller und Boden Oſtern zu vermiethen. 


22. Das ſehr bequeme Wohnhaus Pfefferſtadt sub A 127., welches aus 55 
decorirten Stuben, Küche, Keller. Boden, Hof und Stalluna beſteht, iſt zum naͤch⸗ 
ſten Ostern zu dermiethen. Hierüder wird naͤhere Nachricht ertheilt Breitegaſſe 
W 1234. gegenüber der Zaulengaſſe. er 

23. . Rangaaffe IE 538. iſt die Ober⸗Ekage von 5, durch ein Kabinet verbun⸗ 
denen Studen, Apartement, Küche, Hinterſtude, Boden, Keller, zu Oſtern zu ver⸗ 
miethen. Näheres. daſelbſt auf dem Saal von 11 bis 1 Uhr. 

24. In dem Hauſe in der Sandgrube neben der Brücke 2 379. find parterrt 
3 Stuben nebſt Eintritt in den Harten und mehrern Bequemlichkeiten zu vermie⸗ 
then und zum 1. April c. zu beziehen. Naͤhere Auskunft giebt daſeldſt Frau 
v. Swiderska. f 5 s 

25. Breitegaſſe auf der Sonnenſeite, ſind zwei ſehr ſchoͤne decorirte Zimmer 


N 


vis 3 vis, nebſt Rüde und Boden, zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Das 


Nähere hierüber Heil. Geingaſſe W 778. zu erfragen. 


* 


2 Das neu ausgebaute Haus Frauengaſſe 880. 


nahe der Pfaffengaſſe, entdaltend eine Comteirſtube, 7 Wohnzimmer, ſchoͤne Küche, 
gewölbten Keller u. . w., iſt vom 1. April c. zu vermierhen oder zu verkaufen: 
Nähere Nachricht Hundegaſſe NE 259. Be 2 
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Sachen in verkaufen in Danis. 
Mobilia oder bewegliche Sachen, 


2. Trocknes ungefloͤßtes Zfuͤß. fichten Klobenholz 


wird fortwährend verkauft bei C. A. 5 Ankerſchmiedegaſſe N 172. 
8. Sardellen, Edamer Kaͤſe, Balmwachslichte, 


kandirten Ingber, alle gangbaren Sorten Rauchtabacke aus den beſten Fa⸗ 
driken, dorzuͤglich preiswürdige Caffees (worunter auch Mocca), fo wie alle andern 
Gewürtzwaaren empfiehlt zu billigen Praiſen 8, G. Kliewer, 

2ten Damm M 1287. 


29. Mein Lager von Chocoladen und Cacao⸗Fa⸗ 
brifaten, aus der Fabrik des Koͤnigl. Hoflieferanten T. Zildebrand in Berlin, aus 
30 Gattungen beſtehend, zu den Preiſen von 715 Sgr. an pr. Berliner Pfund, für 
feine Gewürz Chocolade bis zu 25 Sgr. für die feinſte Praͤſent⸗Chocolade, em⸗ 
pfehle ich zur geneigten Beachtung. 5 a i 5 i 
Ausfuh liche Preis⸗Courante find jederzeit zu haben. Bei Abnahme mehrer 
Pfunde bewillige ich einen verhaͤltnißmaͤßigen Rabatt. S. G. Kliewer, 
. DE Zren Damm M 1287. 
5 r » 
Immobilie oder unbewegliche Sachen. 

(Nothwendiger Verkauf.) f 

30. Das der Wittwe und den Erben des Andreas Leibfried zugehoͤrige, in 
der Breitgaſſe hieſelbſt unter der Servis⸗W 1107. A, und M 74. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 35 N 23 Sgr. 4 A, zufolge der 


\ 


nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufeheuden Taxe, 


ſoll unter der Bedingung der Wiederherſtellung der Gebäude 
den 10. April 1838 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht zu Danzig. 
— — k ͤd.ln— —— —„— . U———— 
E diet al (ita tionen. Vi: 


31. Auf den Antrag der Wittwe Eliſabeth Mahlendorf geb. Schoͤrnick, des 
Fleiſchermeiſters Johann Jacob Schörnick und der geehelichten Radler Sontag, Au⸗ 
guſte Wilhelmine geb. Aſel, werden hiedurch: 
1. Der am 11. Auguſt 1765 hier geborne Johann Jacob Meyer, welcher vor 
langer Zeit als Uhrmachergeſelle is die Fremde gegangen iſt, von feinem Les 
ben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben, auch auf fein in Depoſito befind⸗ 
liches Erbtheil von etwa 150 Ang nebſt Zinſen keine Anſprüche gemacht hat; 
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und als vermuthliche Miterben feiner Verlaſſenſchaft: 
2. die ungechelichte Anna Dorothea Meyer, geboren den 9. Robember 1767, die 
ebenſo wie f Ye, 25 
3. die ungechelichte Chriſtine Eliſabeth Meyer, geboren den 22. October 1775, 
nach Warſchau gegangen fein ſoll, ohne von ihrem Leben und Aufenthalt ſeit 
mehr als 10 Jahren Nachricht gegeben zu haben, und 
4. die Caroline Florentine Meyer, geboren den 15. Juni 1779, welche vor lan⸗ 
ger Zeit mit einer Familie nach Rußland gegangen ſein ſoll, ohne daß man 
5 don ihr noch etwas mehr erfahren hat; 
auch deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer hiemit öffentlich vorgeladen 
ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem auf — 
den 27. Auguſt 1338 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtsrath v. d. Trenk auf dem hieſigen Stadt⸗ 
gericht angeſetzten Termin perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und weitere Anwei⸗ 
fung, im Fall des Ausbleidens aber zu gewaͤrtigen, daß mit Tod eserklärung der Ad⸗ 
weſenden verfahren und das Vermögen den ſich legitimirenden geſetzlichen Arden wird 
überwiefen werden. > 
Elding, den 26. September 1837. 5 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


32. Nachdem von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte der erb⸗ 
ſchaftliche Liquidations⸗-Prozeß über den Nachlaß des verſtorbenen Gaſtwirths An⸗ 
dreas Snack eröffnet worden, fo werden alle Diejenigen, welche eine Ferderung an 
die Liquidations-Maſſe zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Mo⸗ 
naten und ſpaͤteſtens in dem auf : > 
den 22. Januar 1838 Vormittags 9 Uhr 

vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Rath Rift angeſetzten Termin mit ihren 
Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren, die Beweismittel über 
die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder ramhaft zu machen, und demnächſt 
das Anerkenntniß oder die Inſtruction des Anſpruchs zu gewaͤrtigen. 5 

Sollte einer oder der andere am perſoͤnlichen Erſcheinen verhindert werden, fo 
bringen wir demſelben die hieſigen Juſtit⸗Commiſſarien Herrn Groddeck, Matthias 
und Taubert, als Mandatarien in Vorſchlag, und weiſen den Creditor an, einen 
n mit Vollmacht und Information, zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame, 
u verſehen. % 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon, noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, bat zu gewaͤrtigen, daß 
er ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit der Forderung nur an da 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Mafle noch 
übrig bleiben mochte, verwiefen werden oll. : 

Danzig, den 27. September 1837, 


Königlich Preuß. Land · und Stadtgericht. 
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33. Nachdem von dem unterzeichneten Königl. Land: u. Etadtgevihte der Ceu⸗ 
curs über das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Johann Gottfried Brig, 
eröffnet worden, fo werden alle Diejenigen, welche eine Zerderung an die Concure⸗ 
Maſſe zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpte⸗ 
ſtens in dem au Er, 2 

Er - den 22. Januar 1838 Vorm. um 10. Uhr . 


vor dem Herrn Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Rath Zaberkorn angeſetzten Termin mit 
ihren Anſoruͤchen zu melden, dieſelben vorſchretsmaͤßig zu liquidiren, die Beweis mit⸗ 
tel uͤber die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder nahmhaft zu machen 
und demnächſt das Anerkenntniß oder die Inſtruction des Anſpruchs zu gewaͤrtigen. 
Sollte einer oder der andere am perſoͤnlichen Erſcheinen verhindert werden, 
ſo bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, Groddeck, Volt und 
Taubert als Mandatarien in Vorſchlag und weiſen den Creditor an, einen ders 
ee mit Vollmacht und Juformation zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame zu 
verſehen. n 0 5 5 
Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmaͤchtigten in dem angeſetzten Termine erſcheint, hat zu gewaͤrtigen, 
daß er mit ſeinem Anſpruche an die Maſſe präcludirt und ihm deshalb gegen die 
übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Danzig, den 26. September 1837. er a 
2 "KRönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


